
Besprechungen

nerschafrtliche Beziehung Betonung der orıentierung die Seelsorge VO den genannten
Amtsautorität: selbsterfahrungsbezogene Ausbil- humanıstischen Ansätzen erhielt. Die Entsche1i-
dung der Seelsorger und Verkündıiger; Beachtung dung, den Heilungsbegriff S weıt fassen, da{ß

uch alle Sınnorientierung einschließt (148({£.).e1b- un! symbolorientierter Formen der ]au-
bensweıitergabe (Tanz, Meditation . A.) SOWI1e erlaubt den Anschlufß dıe biblischen Be-
FEınsatz tfür menschlichere und gerechtere gyesell- oriffe Heiıl un! Heılung, Iäuft aber auch Gefahr,
schaftliche un:! ökologische Beziehungen. dıe kKlınısch wichtige Unterscheidung 7wischen

heilenden un! (blo{$) unterstützenden Prozessen,Die Studıe macht autf hervorragende We1ise
deutlıch, welche Anstöße mehr Erfahrungsbe- neurobiologischen un! kognitiven Faktoren
ZUE, Kommunikationsfähigkeit, persönlıcher übersehen un dıe Verkündigung vorschnell
Glaubwürdigkeıt der Verkündiger und Symbol- therapeutisıeren. Bernhard Grom SJ

Zeitgeschichte
Dienst als Missionsbenediktiner Lreu blieben un:!DÜRING, Jonathan: Wır zweichen NAUY der Gewalt.

Di1e Mönche VO Münsterschwarzach 1M rıtten weı] die Menschen ın ıhrer Umgebung s1e orofß-
Reich. zMünsterschwarzach: Vier-Türme- herz1ıg unterstutzten ( 107 —122). Kaum WAar die-
Verlag 199 /. 516, 355 Kart 98,— SCS Werk vollendet, N MAÄHS ab 193/ die systematı-

Eın vVErSESSCHNECS Kapıtel ın der Auseinanderset- sche Verfolgung der Ordensleute e1in: Verbot,
ZUNS zwischen Nationalsozialiısmus un! katholi- Nachwuchs aufzunehmen, Verdächtigung durch
scher Kırche stellt der „Klostersturm“ ın den Jah- die Sıttlıchkeıits- un! Devısenprozesse, Schlie-
K  .i dar, be1 dem 1n Großdeutschland ßung der kontessionellen Schulen, Versuch, ihnen
ber 700 Klöster beschlagnahmt un! die Ordens- die wirtschaftlichen Grundlagen entziıehen,
leute oft be1 Nacht und Nebel vertrieben wurden. ndlich die Aufhebung der Abte!1 Maı 1941
Dieses Unrecht wurde Jüngst erstmals austühr- und die Vertreibung der Moönche un! die Verhaft-
ıch VO ntonı1a Leugers ın ihrem Buch „Gegen (ung des Abtes Der Protest der katholischen Be-
eıne Mauer bischöflichen Schweigens“ (Frankfurt völkerung W al .9 konnte aber angesichts

des massıerten Eınsatzes VO Polizei un! (S6=1996, 145 —157; vgl diese Zs 2150 1997 348 {f‘) 1ın
Erinnerung gerufen. Dıie vorliegende, tleißige Ar- D' das Unrecht nıcht verhindern (L, A —280)
e1It 1995 als Dissertation der UnıLiversıität Eıne kleine Gruppe VO Mönchen konnte weıter-
Würzburg ANZCHOIMIMNECI bringt den exempları- hın 1mM Auftrag der Nationalsozialısten 1m Klo-

sSter tatıg seın un! brachte das orofße Gotteshausschen Fall der Beschlagnahme der Benediktiner-
abte1 Münsterschwarzach 1n Untertranken 1n den un! die Klostergebäude unbeschädigt ber die
Blick Der Vertasser, Mitglied der Abtei, hatte Kriegsjahre. Nach dem Kriegsende blühte das
Zugang FAr Ordensarchiv un:! kann die kleinen benediktinische Leben 1ın Münsterschwarzach

wıeder auf ( DA {f.)Schritte der Repression un! des Wıiderstands mıt
authentischen Quellen belegen. Das Ergebnıis se1- Damıt kommt die ordensgeschichtliche Be-
LICI Forschungen 1St sowohl zeitgeschichtlich W1€ deutung dıeser Publikation 1n den Blıck:; enn S1C

ordensgeschichtlıich VO Bedeutung. versucht, immer wiıeder dıe (auch zeıtbedingte)
Zeitgeschichtlich se]en Wel Ereignisse beson- spirıtuelle Orıentierung der Mönche reflektie-

ers herausgehoben: DDen Mönchen der 1ın der Sa- 1Kl  = Gerade ach dem Kriegsende stellte sıch dıe
kularısatıon aufgelösten und 1914 wiedererrichte- Frage, ob INa ach bewährter benediktinischer
ten Abte1 gelang CS, 193 / ıhre markante Abteikır- (also hierarchisch verfafßßter) Lebenstorm weıter-

hın leben der ob I11lall eher eiınen demokrati-che, eıne „Trutzburg des Glaubens“, ach den
Plänen VO Albert Bosslet bauen. Dieses schen Stil In das gemeınsame Leben einbauen
Werk konnte 1L1UT deshalb gelıngen, weıl dıe Moön- solle Dıie ntwort tiel ZUgUNSIEN der bewährten
che der nationalsozialistischen Ideologie A TIradıtion aUs, dıe aber ımmer 1m Gespräch mıt
Irotz iıhrem geistlichen Weg und weltweıten den Herausforderungen der Zeıt 1n Kırche un!
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Gesellschaft ME Justiert wurde Wıe das Schlufß- SED „eıne eigenständıge Posıtion ZuUur Frage der
WOTrT (II‚ 273—274) betont, Wr 1€es die richtige Enteignungen entwickeln“ und inwıeweılt S1E
nNntwort. Leider werden die Struktur- un:! 1E 99 der yrundsätzlıchen Freistellung kırchli-
tungsfragen 1ın der großen Abte] anscheinend ei- chen E1ıgentums direkt der indirekt“ betrotfen
W 4S losgelöst VO der Spirıtualıtät der Regel Be-
nedıkts besprochen. Diesen selbstgestellten Anspruch kann der

Die vielen Fotos aus dem Archiıv der Abte!1 Autor allerdings 11UT bedingt ertüllen. Die Jurist1-
bringen die Höhepunkte dieses Exempels Jung- sche Arbeit 1St namlıich eher einer historischen
ster deutscher Kırchengeschichte anschaulich In Abhandlung geraten. Für eiıne zeitgeschichtliche
den Blick uch 1l1er strebt der Vertasser eıne DC- Darstellung wıederum erbringt S1Ce wen1g LL

WI1SSe Fülle och erhebt sıch die Frage, ob Erkenntnisse. Dieses liegt ZU einen ın der sehr
wenıger nıcht mehr SCWESCIHI ware, uch 1mM Hın- unterschiedlichen Quellenlage un! Erschlie-
blick aut die Fülle der angeschnıttenen Themen Sungssituation 1n den kırchlichen Archiven be-
der Zeıitgeschichte, der Kırchengeschichte, der gründet. Wenn nıcht gerade, Ww1e€e 1mM Fall der
Ordensgeschichte und der weltweıten Geschichte evangelischen Landeskirche Mecklenburgs, dıe
der Miıssıi:onsbenediktiner (ın Afrıka, Korea, Ve- archivarısche Überlieferung sehr diıcht 1St, erfolgt
nezuela USW.). Eıne Konzentratıon des Themas oft LLUT eıne Reihung VO aum gewiıchteten e1IN-
hätte vewifß einer orößeren Präzıisıon beigetra- zelInen Vorgangen. Was dıe Archive der katholi-
SCH, eLIwa 1ın der historischen Beschreibung der schen Kırche angeht, hat der Autor die Be-
handelnden Personen (ın bıographischen Anmer- stände schlicht nıcht ausgeschöpftt. Geduldiges
kungen). Die großen Akteure dieses Schauspiels Suchen brächte (Z. 1n Sachsen) ZUAT: Bodenre-
(etwa der Gauleıiter Otto Hellmuth) bleiben torm wesentlich mehr katholische Akten ZULage
blafß Wer sıch über den Sti] der Natıonal- als 11UT ein1ıge wenıge Faszıkel 1ın gerade einmal
soz1ıualısten 1ın der Auseinandersetzung mıt der rel Archiven (Bıstumsarchive Fulda und ()sna-
katholischen Kırche un! ber deren Wıinkelzüge brück b7zw. Kommiuissarıatsarchiv 1M eichsteldi-
und Brutalıtät einerseılts un! ber das glaubens- schen Heılıgenstadt). Entsprechend kursorisch
starke Engagement der Mönche VO Uunster- und zutäallıg IST das Kapıtel mıt den Ergebnissen
schwarzach (auch 1n der Vertreibung und als 7AUR katholischen Kırche ausgefallen (311 —318)
Mönchs-Soldaten) andererseıts authentisch ıntor- Gleichwohl aßt sıch vollaut bestätigen, W as

mıeren wiıll, wırd nach dıesen beıden zut doku- ım Möhlenbrock ZzusammenTassen! festgestellt
mentıierten Bänden oreiıfen mussen. hat: Die Kırchen haben die entschädıgungslose

Roman Bleistein SJ Bodenreform 1n der SBZ nıcht begrüßt un:! sıch
auch nıcht VO der KPD/SED propagandiıstisch

MÖHLENBROCK, Tım: Kirche und Bodenreform instrumentalisieren lassen. So Ww1€e die Ente1ignun-
ıIn der Sowjetischen Besatzungszone Deutschlands SCH eın kalkulierter erster Schritt auf dem Weg 1ın

DE FEıne Untersuchung über das eıne „sozlalıstische Gesellschatt“ Warefi, Wr

Verhalten der Evang. Landeskirchen un! der auch dıe okaler Wıillkürakte generell prak-
ath Kırche während der „demokratischen Bo- t1z1erte Freistellung der Kırchen VO den Ente1g-
denretorm“ 1n der SBZ. Berücksichtigung NUNgSCH das Ergebnıis eıner Kalkulation. Die
der Auswirkungen der Bodenretorm autf das trühe Kırchenpolitik der sowjJetischen UOrgane
kirchliche Vermögen. Frankturt: Lang 1997 391 Ww1€e der deutschen Kommunisten Wr darauf

(Europ. Hochschulschriften. Reihe gelegt, dıe Konftftrontation mıt den einflußreichen
Kart. 118,— Kırchen zunächst och weıtgehend verme1-

Dıie vorliegende Arbeıt, eine Juristische Dıiısser- den, WE anderen Fronten die Prioritäten
tatıon der Uniiversıität Göttingen, will das Ver- dringlicher erschienen. Dıie Ausnahme der Kır-
halten der Kırchen „dokumentieren un! erläu- chen VO der Bodenretorm War jedenfalls nıcht

das Resultat kommunistischer Grofßzügigkeıt,tern.  C& und untersuchen, ob ihnen gelang, AaNZC-
sıchts der polıtischen Vorgaben durch die enn die Enteignungen traten die Kırchen Z-

sowjetische Besatzungsmacht b7zw. die 4210 dem, Ww1e€e Möhlenbrock 1MmM auffälligsten Ergebnıis
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